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Kanti am Brühl St.Gallen. lebendig, persönlich, praxisnah.

Fachmittelschule 

Ausbildungsprofil 

	– für intellektuelle, sozial und 
praktisch interessierte Schüle­
rinnen und Schüler
	– Vorbildung: drei Jahre 
Sekundarschule
	– Dauer: drei Jahre bis zum 
Fachmittelschulausweis; vier 
Jahre bis zur Fachmatura
	– Zugang: Höhere Fachschulen 
bzw. Fachhochschulen im 
jeweiligen Berufsfeld sowie 
Pädagogische Hochschulen

Aufbau 

	– Vollzeitschule mit ca. 35 
Lektionen Pflichtunterricht pro 
Woche
	– am Ende des ersten Jahres: 
zweiwöchiger Sprachaufenthalt 
in Frankreich
	– vierwöchiges Praktikum im 
zweiten Ausbildungsjahr
	– am Ende des zweiten Jahres: 
vierwöchiger Sprachaufenthalt 
im englischen Sprachgebiet
	– im dritten Jahr rund  
10 Lektionen berufsfeld­
spezifischer Unterricht
	– Vorbereitung auf First Certifi­
cate oder Advanced CAE 
in Englisch und DELF in 
Französisch
	– Fachmaturität in allen Berufs­
feldern möglich

Die Kanti am Brühl bietet fünf FMS-Berufsfelder: 
Gesundheit, Soziales, Pädagogik und Gestalten sowie 
Kommunikation und Information. Für Schülerinnen 
und Schüler, die gerne mit und für Menschen arbeiten.

FMS kurz & knapp

Berufsfeld Gestalten
Kantonsschule am Brühl
Notkerstrasse 20
9000 St.Gallen
Telefon 058 229 72 72
info@ksb-sg.ch

ksb-sg.ch

Jann Anderegg, der die FMS 
im Berufsfeld Gestalten wählte, 
wusste schon früh, dass er in 
die Welt des Films eintauchen 
wollte. «Schon als 12-Jähriger 
habe ich mit Freunden gefilmt 
und wusste, dass ich das auch 
beruflich machen will.» Die Schu­
le unterstützte ihn auf seinem 
Weg: «An der FMS konnte ich 
im Rahmen von Projektarbeiten 
auch Filme realisierten und er­
hielt wertvolle Unterstützung von 
engagierten Lehrpersonen.»

Die Story von
Jann Anderegg,
KSB-Alumni

Nach seinem Abschluss führte sein Weg 
an die renommierte Filmakademie Baden-
Württemberg, wo er sich auf Schnitt und 
Montage spezialisierte. Heute arbeitet er als 
Film Editor und kann auf zahlreiche Erfolge 
zurückblicken, darunter der Gewinn des 
Schweizer Filmpreises und eine Filmpremie­
re bei den Filmfestspielen von Venedig. 
«Die FMS hat mir geholfen, meinen Traum 
zu verwirklichen.»

«Ich konnte 
meinen Traum 
verwirklichen!»



Fachmittelschule
Kombinierte Fachmaturität

Es besteht die Möglichkeit, eine kombinierte 
Fachmaturität Gestalten und Pädagogik zu 
erwerben. Dazu müssen die Bedingungen für 
beide Berufsfelder für den Fachmittelschul­
ausweis erfüllt werden. Im vierten Jahr wird 
neben einem gestalterischen Praktikum der 
allgemeinbildende Unterricht des Berufsfel­
des Pädagogik besucht, die Fachmaturitäts­
arbeit erstellt und präsentiert und am Ende 
des Schuljahres mit den Abschlussprüfun­
gen abgeschlossen.

Aufnahmeprüfung

Für den Eintritt in die Fachmittelschule ist 
während der dritten Sekundarschule die 
Aufnahmeprüfung zu bestehen. Die genauen 
Termine und Detailinformationen finden Sie 
auf der Schulwebseite ksb-sg.ch.

Die Aufnahmeprüfung findet jeweils im
September statt.

Zielgruppe

Sekundarschülerinnen und -schüler, die:
	– ein Berufsziel im gestalterischen Bereich 
haben
	– Interesse an künstlerischen Tätigkeiten 
aufweisen
	– interessiert sind an Kultur

Dauer

Die Ausbildung im Berufsfeld Gestalten 
dauert bis zum Fachmittelschulausweis 
drei Jahre. Ab dem vierten Semester wird 
zusätzlich zur Allgemeinbildung berufs­
feldspezifischer Unterricht erteilt. Mit einem 
zusätzlichen Jahr kann die Fachmaturität 
erreicht werden.

Berufsfeldfächer

	– zweidimensionales Gestalten
	– dreidimensionales Gestalten
	– digitales Gestalten
	– Kunstgeschichte
	– Ökologie

Unterrichtsinhalte in den
Berufsfeldfächern

Zweidimensionales Gestalten
	– zeichnerische und malerische Techniken
	– gestalterische Grundelemente der Form
	– Farbtheorie und -einsatz
	– Idee, Produkt, Reflexion und Präsentation

Dreidimensionales Gestalten
	– Raumdarstellung und -umsetzung
	– Techniken
	– Materialkenntnisse und gezielter Einsatz
	– prozessorientierte Arbeitsweise

Digitales Gestalten
	– Layout
	– Bildanalyse und -veränderung
	– Bildkompetenz
	– Softwarekenntnisse

Kunstgeschichte
	– Kenntnisse wichtigster Epochen
	– herausragende Künstlerinnen und Künstler
	– Bildanalyse

4. Jahr Fachmittelschule

Im vierten Jahr absolvieren die Schülerinnen 
und Schüler einen gestalterischen Vorkurs 
bzw. ein Propädeutikum (auf eigene Kosten). 
Wenn der Vorkurs für Jugendliche vor dem 
Eintritt in die Fachmittelschule absolviert 
wurde, wird für die Fachmaturität ein 
gestalterisches Praktikum von 12 Monaten 
verlangt. Während dem vierten Jahr wird die 
begleitete Fachmaturitätsarbeit erstellt und 
präsentiert.

Das Berufsfeld Gestalten hat sich an der Fachmittel­
schule St.Gallen etabliert und öffnet für die Absol­
ventinnen und Absolventen mit der Fachmaturität die 
Türen für weitere Ausbildungen an den Hochschulen 
der Künste und Pädagogischen Hochschulen: Bachelor 
Design, Bachelor Fine Arts, Bachelor Film, Bachelor of 
Arts in Pre-Primary and Primary Education, Bachelor of 
Arts in Primary Education usw. Je nach Fachhochschu­
le kann eine Eignungsabklärung verlangt werden. Über 
die Passerelle ist die Möglichkeit für ein Studium an der 
ETH oder Universität gewährleistet.

Berufsfeld 
Gestalten

Perspektiven
Abschluss Vertiefung/Weiterbildung

Bachelor of Design 	– Master Design
	– Master of Game Design
	– Master of Interaction Design
	– Master of Knowledge Visualization
	– Master of Product Design
	– Master of Trends & Identity
	– Master of Visual Communication

Bachelor of Fine Arts 	– Master of Fine Arts

Bachelor of Arts, Konservierung 	– Master of Arts, Conservation-Restoration

Bachelor Film 	– Master Film
	– Master Regie Spielfilm
	– Master Drehbuch
	– Master Realisation
	– Master Dokumentarfilm
	– Master Kamera
	– Master Film Editing
	– Master Creative Producing

Bachelor of Arts in Pre-Primary 
and Primary Education

Bachelor of Arts in Primary 
Education


